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(54) Steckverbinder

(57) Ein Steckverbinder (10) mit zwei zusammen-
steckbaren Verbinderteilen (12,14) und einer der Abdich-
tung dienenden Tülle (16) umfasst ein Sicherungsele-
ment (18), das beweglich an einem der beiden Verbin-

derteile (12,14) gelagert und in eine Sicherungsstellung
bewegbar ist, in der es die Steckverbindung sichert, wo-
bei dieses Sicherungselement (18) zumindest teilweise
außerhalb der Tülle (16) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Steckverbinder mit
zwei zusammensteckbaren Verbinderteilen und einer
der Abdichtung dienenden Tülle.
[0002] Es besteht ein Bedarf, auch derartige, mit einer
Tülle versehene Steckverbinder mit einem die Steckver-
bindung sichernden Sicherungselement, das heißt bei-
spielsweise einem sogenannten CPA (connector positi-
on assurance)-Element auszustatten. Dem stand bisher
jedoch die der Abdichtung dienende Tülle entgegen.
[0003] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, einen Steckverbinder der eingangs genannten Art zu
schaffen, bei dem trotz der vorgesehenen Tülle die ein-
mal hergestellte Steckverbindung einfach und zuverläs-
sig gesichert werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass der Steckverbinder ein Sicherungselement
umfasst, das beweglich an einem der beiden Verbinder-
teile gelagert und in eine Sicherungsstellung bewegbar
ist, in der es die Steckverbindung sichert, wobei dieses
Sicherungselement zumindest teilweise außerhalb der
Tülle angeordnet ist.
[0005] Aufgrund dieser Ausbildung ist es nunmehr
möglich, auf einfache und zuverlässige Weise auch bei
einem mit einer Tülle versehenen Steckverbinder die her-
gestellte Steckverbindung zu sichern. Nachdem das Si-
cherungselement zumindest teilweise außerhalb der Tül-
le angeordnet und damit außerhalb der Tülle betätigt wer-
den kann, kann die betreffende Sicherungsfunktion un-
gehindert durch die Tülle in vollem Umfang erfüllt wer-
den.
[0006] Bevorzugt ist das Sicherungselement vollstän-
dig außerdem der Tülle angeordnet.
[0007] Bei einer zweckmäßigen praktischen Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Steckverbinders ist
das Sicherungselement parallel zur Steckrichtung, in der
die beiden Verbinderteile zusammensteckbar sind, be-
wegbar.
[0008] Zur Erfüllung der Sicherungsfunktion ist das Si-
cherungselement vorteilhafterweise erst bei vollständig
zusammengesteckten Verbinderteilen in seine Siche-
rungsstellung bewegbar.
[0009] Bei einer bevorzugten praktischen Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Steckverbinders
sind die beiden Verbinderteiler mittels eines an einem
der beiden Verbinderteile beweglich gelagerten Koppel-
teils miteinander koppelbar, das hierzu in eine Koppel-
stellung bewegbar ist. Ein solches Koppelteil dient nicht
nur der Kraftverstärkung. Über dieses Koppelteil ist stets
auch eine optimale Kontrolle des jeweiligen Zustandes
des Steckverbinders möglich. Zudem ist der Steckver-
binder einfacher handhabbar.
[0010] Bevorzugt ist das Sicherungselement über das
Koppelteil am betreffenden Verbinderteil gelagert. Dabei
kann das Sicherungselement in Bewegungsrichtung des
Koppelteils an diesem fixiert und senkrecht zu dieser Be-
wegungsrichtung des Koppelteils beweglich geführt sein.

[0011] Gemäß einer zweckmäßigen Ausführungsform
ist das Koppelteil als Schieber in dem betreffenden Ver-
binderteil insbesondere quer zur Steckrichtung der bei-
den Verbinderteile geführt, wobei es zumindest in der
Koppelstellung mit wenigstens einem am anderen Ver-
binderteil vorgesehenen Koppelelement zusammen-
wirkt.
[0012] Die Tülle umfasst vorteilhafterweise einen balg-
artigen Abschnitt, um unter Aufrechterhaltung der Ab-
dichtung auch des jeweils vom betreffenden Verbinder-
teil heraustretenden Abschnitts des Koppelteils eine Ver-
lagerung dieses Koppelteils relativ zum betreffenden
Verbinderteil zuzulassen.
[0013] Bevorzugt ist das Sicherungselement durch
Führungsmittel in seiner Bewegung in seine Sicherungs-
stellung und aus dieser heraus geführt.
[0014] Dabei können diese Führungsmittel vorteilhaf-
terweise an dem Koppelteil vorgesehen sein, wobei sie
in diesem Fall zweckmäßigerweise durch in der Tülle vor-
gesehene Aussparungen hindurch nach außen treten.
[0015] Gemäß einer alternativen vorteilhaften Ausfüh-
rungsform sind die Führungsmittel an einem mit dem
Koppelteil verbindbaren Adapter vorgesehen. Dabei ist
dieser Adapter vorzugsweise außerhalb der Tülle ange-
ordnet und insbesondere über durch Aussparungen der
Tülle hindurch nach innen tretende Rastmittel mit dem
Koppelteil verrastbar.
[0016] Bevorzugt ist das Sicherungselement senk-
recht zur Bewegungsrichtung des Koppelteils in seine
Sicherungsstellung bzw. aus dieser heraus bewegbar.
[0017] Das Sicherungselement ist zweckmäßigerwei-
se durch Sperrmittel an einer Überführung in seine Si-
cherungsstellung gehindert, solange das Koppelteil nicht
seine Koppelstellung einnimmt. Dabei umfassen die
Sperrmittel bevorzugt einen am Sicherungselement vor-
gesehenen Sperrarm, der federnd in eine Sperrstellung
belastet ist, in der er mit einem Gegensperrelement zu-
sammenwirkt. Dabei ist insbesondere ein federelasti-
scher Sperrarm denkbar.
[0018] Gemäß einer zweckmäßigen praktischen Aus-
führungsform ist das Gegensperrelement an dem Kop-
pelteil vorgesehen. In diesem Fall tritt das Gegensperr-
element zweckmäßigerweise durch eine in der Tülle vor-
gesehene Aussparung hindurch nach außen.
[0019] Gemäß einer alternativen vorteilhaften Ausfüh-
rungsform kann das Gegensperrelement auch an einem
mit dem Koppelteil verbindbaren Adapter vorgesehen
sein. Der Adapter ist hierbei vorteilhafterweise außerhalb
der Tülle angeordnet und insbesondere über durch Aus-
sparungen der Tülle hindurch nach innen tretende Rast-
mittel mit dem Koppelteil verrastbar.
[0020] Bevorzugt sind die Führungsmittel und das Ge-
gensperrelement an ein und demselben Adapter vorge-
sehen.
[0021] Bei einer bevorzugten praktischen Ausfüh-
rungsform des erimdungsgemäßen Steckverbinders ist
das mit dem Koppelteil versehene Verbinderteil mit ei-
nem vorzugsweise zapfenartigen Ansatz versehen, der
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bei seine Koppelstellung einnehmendem Koppelteil
durch im Koppelteil und in der Tülle vorgesehene Aus-
sparungen soweit nach außen tritt, dass das Sicherungs-
element in seine Sicherungsstellung bewegbar und da-
durch mit dem Ansatz in Eingriff bringbar ist, um eine
Relativbewegung zwischen Sicherungselement und An-
satz in Bewegungsrichtung des Koppelteils zu verhin-
dern und damit das Koppelteil in seiner Koppelstellung
zu halten.
[0022] Gegebenenfalls ist auch der Adapter mit einer
Aussparung versehen, durch die hindurch der Ansatz bei
einer Überführung des Koppelteils in dessen Koppelstel-
lung nach außen tritt.
[0023] Bevorzugt sind über den nach außen tretenden
Ansatz zunächst die Sperrmittel lösbar, um das Siche-
rungselement für eine Überführung in dessen Siche-
rungsstellung freizugeben. Vorteilhafterweise ist hierbei
über den Ansatz der Sperrhebel entgegen der Federkraft
aus seiner Sperrstellung heraus bewegbar.
[0024] Gemäß einer bevorzugten praktischen Ausfüh-
rungsform ist das Sicherungselement mit Eingriffsmitteln
versehen, die bei seine Sicherungsstellung einnehmen-
dem Sicherungselement in eine Aussparung des Ansat-
zes eingreifen. Bevorzugt umfassen hierbei die Eingriffs-
mittel des Sicherungselementes wenigstens einen in die
Aussparung des Ansatzes eingreifenden Steg. Zweck-
mäßigerweise umfassen diese Eingriffsmittel des Siche-
rungselements zumindest zwei vorzugsweise auf zwei
einander gegenüberliegenden Seiten des Ansatzes an-
geordnete Stege.
[0025] Die Aussparung kann insbesondere durch eine
Umfangsnut des Ansatzes gebildet sein.
[0026] Bevorzugt sind die dem Sicherungselement zu-
geordneten Eingriffsmittel zumindest im Wesentlichen
starr ausgeführt.
[0027] Das Sicherungselement kann also erst dann in
seine endgültige Sicherungsstellung überführt werden,
wenn dessen bevorzugte starre Eingriffsmittel bzw. Ste-
ge mit der Aussparung oder Umfangsnut des Ansatzes
ausgerichtet sind.
[0028] Von Vorteil ist insbesondere auch, wenn das
Sicherungselement in seiner Sicherungsstellung ver-
rastbar ist.
[0029] Bei einer zweckmäßigen praktischen Ausfüh-
rungsform ist das Sicherungselement auch in einer Vor-
montagestellung verrastbar.
[0030] Bevorzugt ist das Sicherungselement mit dem
Koppelteil bzw. dem Adapter verrastbar.
[0031] Das Koppelteil umfasst zweckmäßigerweise
zwei zueinander parallele, jeweils mit wenigstens einem
Koppelelement des anderen Verbinderteils zusammen-
wirkende Seitenwände und eine diese miteinander ver-
bundene Stirnwand. In einem solchen Fall ist das Siche-
rungselement zweckmäßigerweise an der Stirnwand des
Koppelelements in dessen Bewegungsrichtung fixiert.
[0032] Gegebenenfalls kann das Sicherungselement
über den Adapter an der Stirnwand des Koppelteils in
dessen Bewegungsrichtung fixiert sein.

[0033] Zweckmäßigerweise ist wenigstens ein Koppe-
lelement durch einen Zapfen gebildet.
[0034] Bei einer bevorzugten praktischen Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Steckverbinders
sind die beiden Seitenwände des Koppelteils jeweils mit
wenigstens einer Nut oder dergleichen versehen, in die
zumindest bei seine Koppelstellung einnehmendem
Koppelteil ein jeweiliges Koppelelement eingreift.
[0035] Dabei sind die Nuten zweckmäßigerweise so
ausgeführt, dass nach einem Eingriff der Koppelelemen-
te die beiden Verbinderteile mit der Überführung des
Koppelteils in dessen Koppelstellung vollständig zusam-
mengezogen werden.
[0036] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung näher erläutert, in dieser zeigen:

Figur 1 eine schematische, auseinandergezogene
Darstellung eines Steckverbinders,

Figur 2 eine schematische Darstellung verschiede-
ner Baugruppen des Steckverbinders,

Figur 3 eine schematische Darstellung des Siche-
rungselements und des Adapters,

Figur 4 eine schematische Darstellung verschiede-
ner Dichtungsbereiche der Tülle,

Figur 5 eine schematische Darstellung des mit dem
zapfenartigen Ansatz versehenden Steck-
hülsengehäuses,

Figur 6 eine schematische, bereichsweise aufge-
brochene Teildarstellung des Steckverbin-
ders in einer Phase, in der das Koppelteil
noch seine Ausgangsposition einnimmt und
das Sicherungselement durch den Sperrarm
entsprechend daran gehindert wird, in seine
Sicherungsstellung bewegt zu werden,

Figur 7 eine mit der Figur 6 vergleichbare Darstel-
lung des Steckverbinders in einer Phase, in
der das Koppelteil bereits etwas in das
Steckhülsengehäuse eingeschoben ist, so
dass der zapfenartige Ansatz mit dem Sperr-
arm in Kontakt kommt, um diesen entgegen
der Federkraft aus seiner Sperrstellung her-
auszubewegen,

Figur 8 eine mit der Figur 6 vergleichbare Darstel-
lung des Steckverbinders in einer Phase, in
der das Koppelteil bereits bis zur endgültigen
Koppelstellung in das Steckhülsengehäuse
eingeschoben ist und das Sicherungsele-
ment bereits seine Sicherungsstellung ein-
nimmt,

3 4 



EP 1 811 612 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Figur 9 eine schematische teilweise aufgebrochene
Teildarstellung des Steckverbinders, in der
die mit der Umfangsnut des zapfenartigen
Ansatzes in Eingriff tretenden Stege zu er-
kennen sind,

Figur 10 eine schematische Darstellung des mit dem
Adapter in seiner Sicherungsstellung verra-
steten Sicherungselements,

Figur 11 eine schematische Darstellung des Steck-
hülsengehäuses vor dem Aufstülpen der
Tülle,

Figur 12 eine schematische Darstellung des Steck-
hülsengehäuses nach erfolgtem Überstül-
pen der Tülle,

Figur 13 eine schematische Darstellung des Steck-
hülsengehäuses mit übergestülpter Tülle
während der Montage des Adapters und des
Sicherungselementes,

Figur 14 eine schematische Darstellung des bereits
mit dem Blech verrasteten Steckergehäu-
ses,

Figur 15 eine schematische Darstellung des Steck-
verbinders in einer Phase, in der das Stek-
kergehäuse in das bereits mit der Tülle ver-
sehene Steckhülsengehäuse eingesteckt
wird,

Figur 16 eine mit der Figur 15 vergleichbare Darstel-
lung des Steckverbinders in einer Phase, in
der die beiden Verbinderteile mittels des
Koppelteils zusammengezogen werden,
und

Figur 17 eine mit der Figur 14 vergleichbare Darstel-
lung des Steckverbinders in einer Phase, in
der das Koppelteil bereits seine Koppelstel-
lung einnimmt und das Sicherungselement
in seine Sicherungsposition überführt wird.

[0037] Der in den Figuren 1 bis 17 dargestellte Steck-
verbinder 10 umfasst zwei zusammensteckbare Verbin-
derteile, nämlich ein Steckhülsengehäuse 12 und ein
Steckergehäuse 14, sowie eine der Abdichtung dienen-
de Tülle 16, die im vorliegenden Fall beispielsweise auf
das Steckhülsengehäuse 12 aufgestülpt wird.
[0038] Überdies umfasst der Steckverbinder 10 ein Si-
cherungselement 18, das beweglich an dem Steckhül-
sengehäuse 12 gelagert und in eine beispielsweise in
den Fig. 8 und 9 erkennbare Sicherungsstellung beweg-
bar ist, in der es die Steckverbindung sichert.
[0039] Das Sicherungselement 18 ist zumindest teil-
weise, im vorliegenden Fall vorzugsweise vollständig au-

ßerhalb der Tülle 16 angeordnet (vgl. beispielsweise die
Figuren 6 bis 9, 12, 13 und 15 bis 17).
[0040] Wie beispielsweise anhand der Figuren 1, 2, 15
und 17 zu erkennen ist, ist das Sicherungselement 18
parallel zur Steckrichtung S, in der das Steckhülsenge-
häuse 12 und das Steckergehäuse 14 zusammensteck-
bar sind, bewegbar.
[0041] Wie weiter unten noch näher erläutert wird, ist
das Sicherungselement 18 erst bei vollständig zusam-
mengesteckten Verbinderteilen 12, 14 in seine Siche-
rungsstellung bewegbar.
[0042] Dabei sind diese beiden Verbinderteile, das
heißt das Steckhülsengehäuse 12 und das Steckerge-
häuse 14 mittels eines am Steckhülsengehäuse 12 be-
weglich gelagerten Koppelteils 20 miteinander koppel-
bar. Dazu ist dieses Koppelteil 20 in eine Koppelstellung
bewegbar. Dieses im vorliegenden Fall schieberartige
Koppelteil 20 ist insbesondere in den Fig. 1, 2, 6 bis 8
und 11 zu erkennen.
[0043] Beim dargestellten Ausführungsbeispiel ist das
Sicherungselement 18 über dieses Koppelteil 20 an dem
Steckhülsengehäuse 12 gelagert. Dabei kann das Siche-
rungselement 18 in Bewegungsrichtung B (vgl. zum Bei-
spiel Figur 11) des Koppelteils 20 an diesem fixiert und
senkrecht zu dieser Bewegungsrichtung B des Koppel-
teils 20 beweglich geführt sein.
[0044] Das Koppelteil 20 ist als Schieber in dem Steck-
hülsengehäuse 12 quer zur Steckrichtung S der beiden
Verbinderteile 12, 14 geführt, wobei es zumindest in der
Koppelstellung mit wenigstens einem am Steckergehäu-
se 14 vorgesehenen Koppelelement 60 zusammenwirkt.
[0045] Die Tülle 16 umfasst einen balgartigen Ab-
schnitt 24 (vgl. zum Beispiel die Fig. 1, 2, 4, 6 bis 8, 12,
13 und 15 bis 17). Mit diesem balgartigen Abschnitt 24
der Tülle 16 ist unter Aufrechterhaltung der Abdichtung
auch des jeweils vom Steckhülsengehäuse 12 heraus-
tretenden Abschnitts des schieberartigen Koppelteils 20
eine Verlagerung dieses Koppelteils 20 relativ zum
Steckhülsengehäuse 12 möglich.
[0046] Das Sicherungselement 18 ist durch Führungs-
mittel in seiner Bewegung in seine Sicherungsstellung
und aus dieser heraus geführt. Grundsätzlich können
diese Führungsmittel beispielsweise an dem Koppelteil
20 vorgesehen sein, die in diesem Fall durch in der Tülle
16 vorgesehene Aussparungen hindurch nach außen
treten. Im vorliegenden Fall sind die Führungsmittel al-
lerdings beispielsweise an einem mit dem Koppelteil 20
verbindbaren vorzugsweise verrastbaren Adapter 26
(vgl. insbesondere die Figuren 1 bis 3 und 6 bis 10) vor-
gesehen.
[0047] Der Adapter 26 ist außerhalb der Tülle 16 an-
geordnet und im vorliegenden Fall über durch Ausspa-
rungen 28 der Tülle 16 hindurch nach innen tretende
Rastmittel 30 (vgl. insbesondere die Figuren 3 und 4) mit
dem Koppelteil 20 verrastbar.
[0048] Insbesondere in der Figur 3 sind zudem die am
Adapter 26 vorgesehenen Führungsmittel 32 für das Si-
cherungselement 18 zu erkennen. Im vorliegenden Fall
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umfassen diese Führungsmittel 32 abgewinkelte Füh-
rungselemente, durch die das Sicherungselement 18
gleichzeitig auch in Bewegungsrichtung des Koppelteils
20 an dem Adapter 26 und über diesen am Koppelteil 20
fixiert wird. Zwischen dem Sicherungselement 18 bzw.
dem Adapter 26 und dem Koppelteil 20 ist eine betref-
fende Stirnwand der Tülle 16 eingespannt.
[0049] Über die Führungsmittel 32 ist das Sicherungs-
element 18 senkrecht zur Bewegungsrichtung B (vgl. Fi-
gur 11) des Koppelteils 20 in seine Sicherungsstellung
bzw. aus dieser heraus bewegbar.
[0050] Zudem ist das Sicherungselement 18 durch
Sperrmittel 36, 34 an einer Überführung in seine Siche-
rungsstellung gehindert, solange das Koppelteil 20 nicht
seine Koppelstellung einnimmt. Im vorliegenden Fall um-
fassen diese Sperrmittel einen am Sicherungselement
18 vorgesehenen Sperrarm 36 (vgl. insbesondere die
Figuren 6 bis 8), der federnd in eine beispielsweise in
der Figur 6 gezeigte Sperrstellung belastet ist, in der er
mit einem im vorliegenden Fall an dem Adapter 26 vor-
gesehenen Gegensperrelement 34 zusammenwirkt. Bei
dem Sperrarm 36 kann es sich beispielsweise um einen
mit dem Sicherungselement 18 vorzugsweise einstückig
ausgebildeten federelastischen Arm handeln.
[0051] Wie insbesondere anhand der Figuren 3 und 6
bis 8 zu erkennen ist, sind die Führungsmittel 32 und das
Gegensperrelement 34 an ein und demselben Adapter
26 vorgesehen.
[0052] Das mit dem Koppelteil 20 versehene Steck-
hülsengehäuse 12 ist mit einem vorzugsweise zapfen-
artigen Ansatz 38 versehen (vgl. insbesondere die Figu-
ren 1, 5 und 7 bis 9). Bei seine Koppelstellung einneh-
mendem Koppelteil 20 (vgl. zum Beispiel Figur 8) tritt
dieser zapfenartige Ansatz 38 durch im Koppelteil 20 und
in der Tülle 16 vorgesehene Aussparungen 39 bzw. 40
sowie eine im Adapter 26 vorgesehene Aussparung 42
(vgl. insbesondere die Figuren 3, 4 und 6) hindurch so
weit nach außen, dass das Sicherungselement 18 in sei-
ne Sicherungsstellung bewegbar und dadurch mit dem
zapfenartigen Ansatz 38 in Eingriff bringbar ist, um eine
Relativbewegung zwischen Sicherungselement 18 und
zapfenartigem Ansatz 38 in Bewegungsrichtung des
Koppelteils 20 zu verhindern und damit das Koppelteil
20 in seiner Koppelstellung zu erhalten.
[0053] Wie beispielsweise anhand der Figur 6 zu er-
kennen ist, wirkt der Sperrarm 36 zunächst über einen
Vorsprung 44 mit dem Gegensperrelement 34 zusam-
men, um das Sicherungselement 18 an einer Bewegung
in die Sicherungsstellung zu hindern. Mit dem nach au-
ßen tretenden zapfenförmigen Ansatz 38 wird nun zu-
nächst der Sperrarm 36 entgegen der Federkraft aus sei-
ner Sperrstellung herausbewegt, so dass dessen Vor-
sprung 44 vom Gegensperrelement 34 freikommt und
das Sicherungselement 18 für eine Überführung in des-
sen Sicherungsstellung freigegeben ist (vgl. insbeson-
dere die Figuren 7 und 8).
[0054] Wie am besten anhand der Figur 9 zu erkennen
ist, ist das Sicherungselement 18 mit hier beispielsweise

durch Stege 46 gebildeten Eingriffsmitteln versehen, die
bei seine Sicherungsstellung einnehmendem Siche-
rungselement 18 in eine Aussparung, hier beispielsweise
eine Umfangsnut 48 des zapfenförmigen Ansatzes 38
eingreifen. Die dem Sicherungselement 18 zugeordne-
ten Stege sind bevorzugt zumindest im Wesentlichen
starr ausgeführt.
[0055] Wie insbesondere anhand der Figur 10 zu er-
kennen ist, ist das Sicherungselement im vorliegenden
Fall sowohl in seiner Sicherungsstellung als auch in einer
Vormontagestellung mit dem Adapter 26 verrastbar. Da-
bei greift in der in der Figur 10 wiedergegebene Siche-
rungsstellung des Sicherungselements 18 ein Rastvor-
sprung 50 des Adapters 26 in eine an diesen angepasste
Rastausnehmung 52 des Sicherungselements 18 und
ein weiterer Rastvorsprung 54 des Adapters 26 in eine
größere Rastausnehmung 56 des Sicherungselements
18 ein. Dagegen wird in der weiter oben liegenden Vor-
montagestellung des Sicherungselements 18 der Rast-
vorsprung 50 in eine weitere Rastausnehmung 58 des
Sicherungselements 18 eingreifen, während der untere
Rastvorsprung 54 auch in dieser Vormontagestellung in
der größeren Rastausnehmung 56 verbleibt.
[0056] Wie insbesondere den Figuren 1 und 6 entnom-
men werden kann, umfasst das Koppelteil 20 zwei zu-
einander parallele, jeweils mit wenigstens einem Koppe-
lelement 60 des Steckergehäuses 14 zusammenwirken-
de Seitenwände 62 und eine diese miteinander verbin-
dende Stirnwand 64. Dabei ist die Aussparung 39 des
Koppelteils 20, durch die der zapfenartige Ansatz 38 hin-
durchtritt, in der Stirnwand 64 des Koppelteils 20 vorge-
sehen (vgl. zum Beispiel Figur 11).
[0057] Zudem ist das Sicherungselement 18 über den
Adapter 26 an der Stirnwand 64 dieses Koppelteils 20 in
dessen Bewegungsrichtung fixiert. Zwischen dem Siche-
rungselement 18 bzw. dem Adapter 26 und dieser Stirn-
wand 64 des Koppelteils 20 ist die betreffende Stirnwand
der Tülle 16 eingespannt.
[0058] Wie insbesondere den Figuren 1 und 14 ent-
nommen werden kann, sind die dem Steckergehäuse 14
zugeordneten Koppelelemente 60 durch Zapfen gebil-
det.
[0059] Beispielsweise in der Figur 1 ist zu erkennen,
dass die beiden Seitenwände 62 des Koppelteils 20 je-
weils mit Nuten 66 versehen sind, in die bei seine Kop-
pelstellung einnehmendem Koppelteil 20 ein jeweiliges
Koppelelement 60 eingreift. Dabei sind die Nuten 66 so
ausgeführt, dass nach einem Eingriff der Koppelelemen-
te 60 die beiden Verbinderteile 12, 14 mit der Überfüh-
rung des Koppelteils 10 in dessen Koppelstellung voll-
ständig zusammengezogen werden.
[0060] Wie insbesondere den Figuren 1, 2 und 14 bis
17 entnommen werden kann, ist zudem ein Blech 68 vor-
gesehen, mit dem das Steckergehäuse 14 verrastbar ist.
Zudem sind in der Figur 1 zwei Kämme 70, 72 zu erken-
nen, die in das Stückhülsengehäuse 12 bzw. das Stek-
kergehäuse 14 einsetzbar sind.
[0061] Wie insbesondere den Figuren 6 und 7 entnom-
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men werden kann, ist der im vorliegenden Fall federela-
stische Sperrarm 36 des Sicherungselements 18 an sei-
nem unteren Ende mit einem Betätigungsvorsprung 74
versehen, mit dem der zapfenartige Ansatz 38 des Kop-
pelteils 20 bei einem Lösen der Sperrmittel 36, 34 in Ein-
griff tritt.
[0062] In der Figur 1 sind in schematischer, auseinan-
dergezogener Darstellung die verschiedenen Einzelteile
des Steckverbinders 10 dargestellt, während in der Figur
2 verschiedene Baugruppen des Steckverbinders 10 zu
erkennen sind. So ist gemäß dieser Figur 2 das Siche-
rungselement 18 bereits auf den Adapter 26 aufgesetzt
und das Koppelteil 20 bereits teilweise in das Steckhül-
sengehäuse 12 eingeschoben.
[0063] Die Figuren 3 bis 10 zeigen die verschiedenen
Funktionsmerkmale des gedichteten Steckverbinders.
Dabei sind in der Figur 3 das Sicherungselement 18 und
der Adapter 26 und in der Figur 4 verschiedene Dichtbe-
reiche der Tülle 16 wiedergegeben.
[0064] Figur 5 zeigt das mit dem zapfenartigen Ansatz
38 versehene Steckhülsengehäuse 12.
[0065] In der Figur 6 ist der Steckverbinder 10 in einer
Phase gezeigt, in der das Koppelteil 20 noch seine Aus-
gangsposition einnimmt und das Sicherungselement 18
durch den federelastischen Sperrarm 36 entsprechend
daran gehindert wird, in seine Sicherungsstellung be-
wegt zu werden.
[0066] Figur 7 zeigt den Steckverbinder 10 in einer
Phase, in der das Koppelteil 20 bereits etwas in das
Steckhülsengehäuse 12 eingeschoben ist, so dass der
zapfenartige Ansatz 38 mit dem Sperrarm 36 bzw. des-
sen Betätigungsvorsprung 74 in Kontakt kommt, um den
Sperrarm 36 entgegen der Federkraft aus seiner Sperr-
stellung herauszubewegen.
[0067] Figur 8 zeigt den Steckverbinder 10 in einer
Phase, in der das Koppelteil 20 bereits bis zur endgülti-
gen Koppelstellung in das Steckhülsengehäuse 12 ein-
geschoben ist, d. h. die beiden Verbinderteile 12, 14 be-
reits vollständig zusammengezogen sind, und das Siche-
rungselement 18 bereits seine Sicherungsstellung ein-
nimmt.
[0068] In der Figur 9 sind die mit der Umfangsnut 48
des zapfenartigen Ansatzes 38 in Eingriff tretenden Ste-
ge 46 zu erkennen.
[0069] Figur 10 zeigt das mit dem Adapter 46 in seiner
Sicherungsstellung verrastete Sicherungselement 18.
[0070] Die Figuren 11 bis 13 zeigen die Montage des
Steckverbinders im Kabelsatzwerk.
[0071] Dabei ist in Figur 11 das Steckhülsengehäuse
12 mit zugeordnetem, seine Ausgangsstellung einneh-
mendem Koppelteil 20 vor dem Aufstülpen der Tülle 16
gezeigt.
[0072] Figur 12 zeigt in schematischer Darstellung das
Steckhülsengehäuse 12 nach erfolgtem Überstülpen der
Tülle 16.
[0073] In der Figur 13 ist das Steckhülsengehäuse 12
mit übergestülpter Tülle 16 während der Montage des
Adapters 26 und des Sicherungselements 18 zu erken-

nen.
[0074] In den Figuren 14 bis 17 ist die Montage des
Steckverbinders in einem Kraftfahrzeug wiedergegeben.
[0075] Dabei ist in der Figur 14 in schematischer Dar-
stellung das bereits mit dem Blech 68 verrastete Stek-
kergehäuse 14 dargestellt.
[0076] Die Figur 15 zeigt in schematischer Darstellung
den Steckverbinder 10 in einer Phase, in der das Stek-
kergehäuse 14 in das bereits mit der Tülle 16 versehene
Steckhülsengehäuse 12 eingesteckt wird.
[0077] In der Figur 16 ist der Steckverbinder 10 in einer
Phase wiedergegeben, in der die beiden Verbinderteile
12, 14 mittels des ebenfalls abgedichteten Koppelteils
20 (vgl. zum Beispiel Figur 11) zusammengezogen wer-
den.
[0078] Figur 17 zeigt eine weitere mit der Figur 15 ver-
gleichbare Darstellung des Steckverbinders 10. In die-
sem Fall ist der Steckverbinder in einer Phase wieder-
gegeben, in der das Koppelteil 20 bereits seine Koppel-
stellung einnimmt und das Sicherungselement 18 in sei-
ne Sicherungsposition überführt wird.

Bezugszeichenliste

[0079]

10 Steckverbinder
12 Verbinderteil, Steckhülsengehäuse
14 Verbinderteil, Steckergehäuse
16 Tülle
18 Sicherungselement
20 Koppelteil
24 blagartiger Abschnitt
26 Adapter
28 Aussparung
30 Rastmittel
32 Führungsmittel
34 Gegensperrelement
36 Sperrarm
38 zapfenartiger Ansatz
39 Aussparung im Koppelteil
40 Aussparung in der Tülle
42 Aussparung im Adapter
44 Vorsprung
46 Steg
48 Umfangsnut
50 Rastvorsprung
52 Rastausnehmung
54 Rastvorsprung
56 Rastausnehmung
58 Rastausnehmung
60 Koppelelement
62 Seitenwand
64 Stirnwand

66 Nut
68 Blech
70 Kamm

9 10 



EP 1 811 612 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

72 Kamm
74 Betätigungsvorsprung

S Steckrichtung der beiden Verbinderteile
B Bewegungsrichtung des Koppelteils

Patentansprüche

1. Steckverbinder (10) mit zwei zusammensteckbaren
Verbinderteilen (12, 14) und einer der Abdichtung
dienende Tülle (16),
dadurch gekennzeichnet,
dass er ein Sicherungselement (18) umfasst, das
beweglich an einem (12) der beiden Verbinderteile
(12, 14) gelagert und in eine Sicherungsstellung be-
wegbar ist, in der es die Steckverbindung sichert,
wobei dieses Sicherungselement (18) zumindest
teilweise außerhalb der Tülle (16) angeordnet ist.

2. Steckverbinder nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) vollständig au-
ßerhalb der Tülle angeordnet ist.

3. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) parallel zur Steck-
richtung (S), in der die beiden Verbinderteile (12, 14)
zusammensteckbar sind, bewegbar ist.

4. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) erst bei vollstän-
dig zusammengesteckten Verbinderteilen (12, 14)
in seine Sicherungsstellung bewegbar ist.

5. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Verbinderteile (12, 14) mittels eines
an einem (12) der Verbinderteile (12, 14) beweglich
gelagerten Koppelteils (20) miteinander koppelbar
sind, das hierzu in eine Koppelstellung bewegbar ist.

6. Steckverbinder nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) über das Koppel-
teil (20) am betreffenden Verbinderteil (12) gelagert
ist.

7. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) in Bewegungs-
richtung (B) des Koppelteils (20) an diesem fixiert

und senkrecht zu dieser Bewegungsrichtung (B) des
Koppelteils (20) beweglich geführt ist.

8. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Koppelteil (20) als Schieber in dem betref-
fenden Verbinderteil (12) insbesondere quer zur
Steckrichtung (S) der beiden Verbinderteile (12, 14)
geführt und zumindest in der Koppelstellung mit we-
nigstens einem am anderen Verbinderteil (14) vor-
gesehenen Koppelelement (60) zusammenwirkt.

9. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Tülle (16) einen balgartigen Abschnitt (24)
umfasst, um unter Aufrechterhaltung der Abdichtung
auch des jeweils vom betreffenden Verbinderteil (12)
heraustretenden Abschnitts des Koppelteils (20) ei-
ne Verlagerung dieses Koppelteils (20) relativ zum
betreffenden Verbinderteil (12) zuzulassen.

10. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) durch Führungs-
mittel (32) in seiner Bewegung in seine Sicherungs-
stellung und aus dieser heraus geführt ist.

11. Steckverbinder nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungsmittel an dem Koppelteil (20) vor-
gesehen sind.

12. Steckverbinder nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungsmittel durch in der Tülle (16) vor-
gesehene Aussparungen hindurch nach außen tre-
ten.

13. Steckverbinder nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungsmittel (32) an einem mit dem Kop-
pelteil (20) verbindbaren Adapter (26) vorgesehen
sind.

14. Steckverbinder nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Adapter (26) außerhalb der Tülle (16) an-
geordnet und insbesondere über durch Aussparun-
gen (28) der Tülle (16) hindurch nach innen tretende
Rastmittel (30) mit dem Koppelteil (20) verrastbar ist.

15. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) senkrecht zur Be-
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wegungsrichtung (B) des Koppelteils (20) in seine
Sicherungsstellung bzw. aus dieser heraus beweg-
bar ist.

16. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) durch Sperrmittel
(34, 36) an einer Überführung in seine Sicherungs-
stellung gehindert ist, solange das Koppelteil (20)
nicht seine Koppelstellung einnimmt.

17. Steckverbinder nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sperrmittel einen am Sicherungselement
(18) vorgesehenen Sperrarm (36) umfassen, der fe-
dernd in eine Sperrstellung belastet ist, in der er mit
einem Gegensperrelement (34) zusammenwirkt.

18. Steckverbinder nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gegensperrelement (34) an dem Koppel-
teil (20) vorgesehen ist.

19. Steckverbinder nach Anspruch 18,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gegensperrelement (34) durch eine in der
Tülle (16) vorgesehene Aussparung hindurch nach
außen tritt.

20. Steckverbinder nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gegensperrelement (34) an einem mit
dem Koppelteil (20) verbindbaren Adapter (26) vor-
gesehen ist.

21. Steckverbinder nach Anspruch 20,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Adapter (26) außerhalb der Tülle (16) an-
geordnet und insbesondere über durch Aussparun-
gen (28) der Tülle (16) hindurch nach innen tretende
Rastmittel (30) mit dem Koppelteil (20) verrastbar ist.

22. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungsmittel (32) und das Gegensperr-
element (34) an ein und demselben Adapter (26) vor-
gesehen sind.

23. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das mit dem Koppelteil (20) versehene Verbin-
derteil (12) mit einem vorzugsweise zapfenartigen
Ansatz (38) versehen ist, der bei seine Koppelstel-
lung einnehmendem Koppelteil (20) durch im Kop-
pelteil (20) und in der Tülle (16) vorgesehene Aus-

sparungen (39, 40) hindurch soweit nach außen tritt,
dass das Sicherungselement (18) in seine Siche-
rungsstellung bewegbar und dadurch mit dem An-
satz (38) in Eingriff bringbar ist, um eine Relativbe-
wegung zwischen Sicherungselement (18) und An-
satz (38) in Bewegungsrichtung des Koppelteils (20)
zu verhindern und damit das Koppelteil (20) in seiner
Koppelstellung zu halten.

24. Steckverbinder nach Anspruch 23,
dadurch gekennzeichnet,
dass auch der Adapter (26) mit einer Aussparung
(42) versehen ist, durch die hindurch der Ansatz (38)
bei einer Überführung des Koppelteils (20) in dessen
Koppelstellung nach außen tritt.

25. Steckverbinder nach Anspruch 23 oder 24,
dadurch gekennzeichnet,
dass über den nach außen tretenden Ansatz (38)
zunächst die Sperrmittel (36, 34) lösbar sind, um das
Sicherungselement (18) für eine Überführung in des-
sen Sicherungsstellung freizugeben.

26. Steckverbinder nach Anspruch 25,
dadurch gekennzeichnet,
dass über den Ansatz (38) der Sperrarm (36) ent-
gegen der Federkraft aus seiner Sperrstellung her-
aus bewegbar ist.

27. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) mit Eingriffsmit-
teln (46) versehen ist, die bei seine Sicherungsstel-
lung einnehmendem Sicherungselement (18) in eine
Aussparung (48) des Ansatzes (38) eingreifen.

28. Steckverbinder nach Anspruch 27,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Eingriffsmittel des Sicherungselementes
(18) wenigstens einen in die Aussparung (48) des
Ansatzes eingreifenden Steg (46) umfassen.

29. Steckverbinder nach Anspruch 28,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Eingriffsmittel des Sicherungselementes
(18) zumindest zwei vorzugsweise auf zwei einander
gegenüberliegenden Seiten des Ansatzes (38) an-
geordnete Stege (46) umfassen.

30. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aussparung durch eine Umfangsnut (48)
des Ansatzes (38) gebildet ist.

31. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
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dadurch gekennzeichnet,
dass die dem Sicherungselement (18) zugeordne-
ten Eingriffsmittel (46) zumindest im Wesentlichen
starr ausgeführt sind.

32. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) in seiner Siche-
rungsstellung verrastbar ist.

33. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) in einer Vormon-
tagestellung verrastbar ist.

34. Steckverbinder nach Anspruch 32 oder 33,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) mit dem Koppel-
teil (20) bzw. dem Adapter (26) verrastbar ist.

35. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Koppelteil (20) zwei zueinander parallele,
jeweils mit wenigstens einem Koppelelement (60)
des anderen Verbinderteils (14) zusammenwirke
Seitenwände (62) und eine diese miteinander ver-
bindende Stirnwand (64) umfasst.

36. Steckverbinder nach Anspruch 35,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) an der Stirnwand
des Koppelteils (20) in dessen Bewegungsrichtung
fixiert ist.

37. Steckverbinder nach Anspruch 35 oder 36,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) über den Adapter
(26) an der Stirnwand (64) des Koppelteils (20) in
dessen Bewegungsrichtung fixiert ist.

38. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Koppelelement (60) durch ei-
nen Zapfen gebildet ist.

39. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Seitenwände (62) des Koppelteils
(20) jeweils mit wenigstens einer Nut (66) oder der-
gleichen versehen sind, in die zumindest bei seine
Koppelstellung einnehmendem Koppelteil (20) ein
jeweiliges Koppelelement (60) eingreift.

40. Steckverbinder nach Anspruch 31,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Nuten (66) so ausgeführt sind, dass nach
einem Eingriff der Koppelelemente (60) die beiden
Verbinderteile (12, 14) mit der Überführung des Kop-
pelteils (10) in dessen Koppelstellung vollständig zu-
sammengezogen werden.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 86(2)
EPÜ.

1. Steckverbinder (10) mit zwei zusammensteckba-
ren Verbinderteilen (12, 14), einer der Abdichtung
dienende Tülle (16) und einem Sicherungselement
(18), das beweglich an einem (12) der beiden Ver-
binderteile (12, 14) gelagert und in eine Sicherungs-
stellung bewegbar ist, in der es die Steckverbindung
sichert, wobei das Sicherungselement (18) zumin-
dest teilweise außerhalb der Tülle (16) angeordnet
ist und die beiden Verbinderteile (12, 14) mittels ei-
nes an einem (12) der Verbinderteile (12, 14) be-
weglich gelagerten Koppelteils (20) miteinander
koppelbar sind, das hierzu in eine Koppelstellung
bewegbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Koppelteil (20) als Schieber in dem betref-
fenden Verbinderteil (12) insbesondere quer zur
Steckrichtung (S) der beiden Verbinderteile (12, 14)
geführt und zumindest in der Koppelstellung mit we-
nigstens einem am anderen Verbinderteil (14) vor-
gesehenen Koppelelement (60) zusammenwirkt,
dass das Sicherungselement (18) über das schie-
berartige Koppelteil (20) am betreffenden Verbinder-
teil (12) gelagert ist und
dass die Tülle (16) einen balgartigen Abschnitt (24)
umfasst, um unter Aufrechterhaltung der Abdichtung
auch des jeweils vom betreffenden Verbinderteil (12)
heraustretenden Abschnitts des Koppelteils (20) ei-
ne Verlagerung dieses Koppelteils (20) relativ zum
betreffenden Verbinderteil (12) zuzulassen.

2. Steckverbinder nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) vollständig au-
ßerhalb der Tülle angeordnet ist.

3. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) parallel zur Steck-
richtung (S), in der die beiden Verbinderteile (12, 14)
zusammensteckbar sind, bewegbar ist.

4. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) erst bei vollstän-
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dig zusammengesteckten Verbinderteilen (12, 14)
in seine Sicherungsstellung bewegbar ist.

5. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) in Bewegungs-
richtung (B) des Koppelteils (20) an diesem fixiert
und senkrecht zu dieser Bewegungsrichtung (B) des
Koppelteils (20) beweglich geführt ist.

6. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) durch Führungs-
mittel (32) in seiner Bewegung in seine Sicherungs-
stellung und aus dieser heraus geführt ist.

7. Steckverbinder nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungsmittel an dem Koppelteil (20) vor-
gesehen sind.

8. Steckverbinder nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungsmittel durch in der Tülle (16) vor-
gesehene Aussparungen hindurch nach außen tre-
ten.

9. Steckverbinder nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungsmittel (32) an einem mit dem Kop-
pelteil (20) verbindbaren Adapter (26) vorgesehen
sind.

10. Steckverbinder nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Adapter (26) außerhalb der Tülle (16) an-
geordnet und insbesondere über durch Aussparun-
gen (28) der Tülle (16) hindurch nach innen tretende
Rastmittel (30) mit dem Koppelteil (20) verrastbar ist.

11. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) senkrecht zur Be-
wegungsrichtung (B) des Koppelteils (20) in seine
Sicherungsstellung bzw. aus dieser heraus beweg-
bar ist.

12. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) durch Sperrmittel
(34, 36) an einer Überführung in seine Sicherungs-
stellung gehindert ist, solange das. Koppelteil (20)
nicht seine Koppelstellung einnimmt.

13. Steckverbinder nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sperrmittel einen am Sicherungselement
(18) vorgesehenen Sperrarm (36) umfassen, der fe-
dernd in eine Sperrstellung belastet ist, in der er mit
einem Gegensperrelement (34) zusammenwirkt.

14. Steckverbinder nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gegensperrelement (34) an dem Koppel-
teil (20) vorgesehen ist.

15. Steckverbinder nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gegensperrelement (34) durch eine in der
Tülle (16) vorgesehene Aussparung hindurch nach
außen tritt.

16. Steckverbinder nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gegensperrelement (34) an einem mit
dem Koppelteil (20) verbindbaren Adapter (26) vor-
gesehen ist.

17. Steckverbinder nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Adapter (26) außerhalb der Tülle (16) an-
geordnet und insbesondere über durch Aussparun-
gen (28) der Tülle (16) hindurch nach innen tretende
Rastmittel (30) mit dem Koppelteil (20) verrastbar ist.

18. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungsmittel (32) und das Gegensperr-
element (34) an ein und demselben Adapter (26) vor-
gesehen sind.

19. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das mit dem Koppelteil (20) versehene Verbin-
derteil (12) mit einem vorzugsweise zapfenartigen
Ansatz (38) versehen ist, der bei seine Koppelstel-
lung einnehmendem Koppelteil (20) durch im Kop-
pelteil (20) und in der Tülle (16) vorgesehene Aus-
sparungen (39, 40) hindurch soweit nach außen tritt,
dass das Sicherungselement (18) in seine Siche-
rungsstellung bewegbar und dadurch mit dem An-
satz (38) in Eingriff bringbar ist, um eine Relativbe-
wegung zwischen Sicherungselement (18) und An-
satz (38) in Bewegungsrichtung des Koppelteils (20)
zu verhindern und damit das Koppelteil (20) in seiner
Koppelstellung zu halten.

20. Steckverbinder nach Anspruch 19,
dadurch gekennzeichnet,
dass auch der Adapter (26) mit einer Aussparung
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(42) versehen ist, durch die hindurch der Ansatz (38)
bei einer Überführung des Koppelteils (20) in dessen
Koppelstellung nach außen tritt.

21. Steckverbinder nach Anspruch 19 oder 20,
dadurch gekennzeichnet,
dass über den nach außen tretenden Ansatz (38)
zunächst die Sperrmittel (36, 34) lösbar sind, um das
Sicherungselement (18) für eine Überführung in des-
sen Sicherungsstellung freizugeben.

22. Steckverbinder nach Anspruch 21,
dadurch gekennzeichnet,
dass über den Ansatz (38) der Sperrarm (36) ent-
gegen der Federkraft aus seiner Sperrstellung her-
aus bewegbar ist.

23. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) mit Eingriffsmit-
teln (46) versehen ist, die bei seine Sicherungsstel-
lung einnehmendem Sicherungselement (18) in eine
Aussparung (48) des Ansatzes (38) eingreifen.

24. Steckverbinder nach Anspruch 23,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Eingriffsmittel des Sicherungselementes
(18) wenigstens einen in die Aussparung (48) des
Ansatzes eingreifenden Steg (46) umfassen.

25. Steckverbinder nach Anspruch 24,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Eingriffsmittel des Sicherungselementes
(18) zumindest zwei vorzugsweise auf zwei einander
gegenüberliegenden Seiten des Ansatzes (38) an-
geordnete Stege (46) umfassen.

26. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aussparung durch eine Umfangsnut (48)
des Ansatzes (38) gebildet ist.

27. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die dem Sicherungselement (18) zugeordne-
ten Eingriffsmittel (46) zumindest im Wesentlichen
starr ausgeführt sind.

28. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) in seiner Siche-
rungsstellung verrastbar ist.

29. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden

Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) in einer Vormon-
tagestellung verrastbar ist.

30. Steckverbinder nach Anspruch 28 oder 29,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) mit dem Koppel-
teil (20) bzw. dem Adapter (26) verrastbar ist.

31. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Koppelteil (20) zwei zueinander parallele,
jeweils mit wenigstens einem Koppelelement (60)
des anderen Verbinderteils (14) zusammenwirke
Seitenwände (62) und eine diese miteinander ver-
bindende Stirnwand (64) umfasst.

32. Steckverbinder nach Anspruch 31,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) an der Stirnwand
des Koppelteils (20) in dessen Bewegungsrichtung
fixiert ist.

33. Steckverbinder nach Anspruch 31 oder 32,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (18) über den Adapter
(26) an der Stirnwand (64) des Koppelteils (20) in
dessen Bewegungsrichtung fixiert ist.

34. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Koppelelement (60) durch ei-
nen Zapfen gebildet ist.

35. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Seitenwände (62) des Koppelteils
(20) jeweils mit wenigstens einer Nut (66) oder der-
gleichen versehen sind, in die zumindest bei seine
Koppelstellung einnehmendem Koppelteil (20) ein
jeweiliges Koppelelement (60) eingreift.

36. Steckverbinder nach Anspruch 35,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Nuten (66) so ausgeführt sind, dass nach
einem Eingriff der Koppelelemente (60) die beiden
Verbinderteile (12, 14) mit der Überführung des Kop-
pelteils (10) in dessen Koppelstellung vollständig zu-
sammengezogen werden.
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